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Herzlich Willkommen 
am 

Zeller Irrsee 
 

 
 

I n f o r m a t i o n s m a p p e     Z e l l e r – I r r s e e 
 

 

www.sab.at 
Der Sportanglerbund Vöcklabruck wünscht allen Sportanglern einen 

angenehmen Aufenthalt am Zeller Irrsee. 
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Die Irrsee  Wegbeschreibung 

Der Zeller Irrsee ist wie alle Seen. Wenn man zum ersten Mal an seinem Ufer steht, 
weiß man eigentlich nicht wo und wie man angeln soll. Wir sehen ausgedehnte 
Schilfzonen und die bedeuten oft beschwerliche Zugänge zum See. Wo kann man 
parken und wo bekommt man die Fischereilizenzen. Die folgende Beschreibung 
soll helfen, sich schon vorab zu informieren. 
 
 

 
 
Von der Westautobahn aus Richtung Linz oder Salzburg kommend, verlässt man 
diese bei der Autobahnabfahrt Mondsee. Man biegt links ab und nach ca. drei 
Kilometern erreicht man die Ortschaft Tiefgraben und kann von dort aus bereits das 
ganze Seebecken überblicken.  
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Irrsee Wegbeschreibung Detailansicht 

 
 
Jetzt hat man zwei Möglichkeiten. Möchte man ans Westufer, biegt man am 
Seeanfang beim Kastenwirt links ab und fährt der Ringstrasse folgend dem 
Westufer entlang. Hier finden Sie unseren Vereinsplatz und die Ausgabestelle 
Manglberger. Oder man fährt weiter der Hauptstrasse entlang nach Zell am Moos 
wo sich die Ausgabestelle Kirchhofer befindet. Am Ostufer finden Sie auch die 
einzigen öffentlichen Parkplätze am Irrsee. Gleich am Seebeginn beim öffentlichen 
Bad befindet sich ein Parkplatz, weiters in Zell am Moos auch beim öffentlichen 
Bad und der B154 folgend vor der Ortschaft Laiter. Für Mitglieder besteht eine 
Parkmöglichkeit bei unserem Vereinsplatz am Westufer. Der Parkplatz und der 
Vereinsplatz mit Leihbooten steht ausschließlich SAB Mitgliedern zur Verfügung. 
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Parkplätze am Irrsee 

 
 
Am Ostufer finden Sie auch die einzigen öffentlichen Parkplätze am Irrsee. Gleich 
am Seebeginn beim öffentlichen Bad befindet sich ein Parkplatz, weiters in Zell am 
Moos auch beim öffentlichen Bad und der B154 folgend vor der Ortschaft Laiter. 
Für Mitglieder besteht eine Parkmöglichkeit bei unserem Vereinsplatz am 
Westufer. Der Parkplatz und der Vereinsplatz mit Leihbooten stehen ausschließlich 
SAB Mitgliedern zur Verfügung. 
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Auszug aus dem Fischereigesetzbuch für Oberösterreich 
 
Uferbetretungsrecht Zeller Irrsee 
 
Für das Naturschutzgebiet Zeller Irrsee gilt eine Betretungserlaubnis 
in einem Abstand von 3 m zur Uferlinie in allen rot eingezeichneten 
Sonderschutzzonen mit Ausnahme des am oberen Rand der Karte 
liegenden Nordmoores. Die Karte des Naturschutzgebietes finden Sie 
auf unserer Homepage, in der Infomappe Zeller Irrsee oder in der 
letzen Ausgabe des SAB Journals. Die Infomappe liegt bei unseren 
Ausgabestellen am Irrsee auf. Alle anderen rot eingezeichneten 
Flächen dürfen nicht betreten werden. Die Zugänge zu den 
Sonderschutzzonen sind ausschließlich über die grün eingezeichneten 
Linien möglich. Der Zugang zum See ist nach dem O.Ö. 
Landesfischereigesetz im Uferbetretungsrecht § 28 geregelt. Darin 
heißt es unter anderem, über nichteingefriedete Grundstücke ist 
Lizenznehmern zur Ausübung des Fischfanges, der Zutritt zu 
gestatten. Eine Hecke oder ein Weidezaun gelten dabei nicht als 
Einfriedung. Oberstes Gebot ist es, die Ufergrundstücke nur unter 
möglichster Schonung der Kulturen zu benützen und Flurschäden 
soweit als möglich zu vermeiden. Wir ersuchen um strikte Einhaltung! 
Das Problem mit den Parkplätzen muss jeder Fahrzeughalter selbst 
lösen. Leider sind Parkplätze am Irrsee schwer zu bekommen und man 
sollte mit den ansässigen Grundbesitzern diese Problem durch 
freundliches Fragen im vorhinein lösen. Die öffentlichen Parkplätze 
finden Sie auf unserer Homepage.  
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Zeller Irrsee – Unterkünfte 
Obwohl unter Naturschutz ist der Zeller Irrsee touristisch voll erschlossen und eine Menge 
Pensionen bieten Anglern und deren Familien Zimmer in allen Kategorien an. 

 
Renkenangler vor Zell am Moos 
 

Auf der Homepage der Gemeinde   
www.zellammoos.at 

 

 
finden Sie alle Informationen die Sie für einen erholsamen Urlaub benötigen.  

Gästehaus Kirchhofer in Zell am Moos 
Wir sind nur 300m vom öffentlichen Badeplatz am See und vom Ortszentrum entfernt! Unsere 
komfortablen Doppel- und Dreibettzimmer sind mit Dusche/WC, Fön, Radio und sonnigen West-Balkon 
ausgestattet! Neben unserem großzügigen Gästeraum steht Ihnen noch ein gemütliches Stüberl (NR) zur 
Verfügung (beides mit TV)! Entspannen Sie sich doch auf unserer Terrasse mit traumhaften Ausblick auf 
den Irrsee oder genießen Sie ein Sonnenbad auf unserer großzügigen Liegewiese! In nur 300m Entfernung 
finden Sie Erfrischung im kühlen Naß des Irrsees! Für den Aktiven Gast stehen gerne unsere Gratis-
Leihräder und Tischtennis zur Verfügung! Nach einem erlebnisreichen Tag laden wir Sie gerne in unsere 
Sauna mit integriertem Dampfbad und Farblichtherapie ein! Weiters erhalten Sie bei uns die 
Fischerlizenz für den Irrsee! 
Ferienwohnung:  
Unsere neue 50m² Ferienwohnung verfügt über ein Schlafzimmer, Vorraum, Dusche/WC, und einen 
aussergewöhnlich komfortablen Wohn-Eßraum mit einer großzügig ausgerüsteten Küche. Kabel-TV, ZH, 
Bett-und Tischwäsche sind vorhanden. 
sind vorhanden. 
Bei Interesse rechtzeitig eine Reservierung abgeben. 
Reservierungen unter: Hr. Kirchhofer, Meinrad Guggenbichlerweg 12, 4893 Zell am Moos, Tel. 
06234/8335 
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Lizenzpreise: Zeller od. Irrsee 2007 
Gewässer SAB - Mitglied Nichtmitglied SAB - Mitglied Nichtmitglied 
Zellersee Erwachsene Erwachsene  Jugend/Schüler Jugend/Schüler 

Jahr Boot  mit 
E- Motor  

310.- € - - - 

Jahr Boot 260.- € - 130.- € - 
Jahr Ufer 130.- € - 65.- € - 

1 Tag 15.- € 25.- € 7.- € 12.- € 
1 Woche 50.- € 70.- € 25.- € 35.- € 

Als Schüler gelten Personen bis zum vollendeten 14. Lebensjahr. 
Als Jugendliche gelten Personen vom 15. bis einschließlich 18. Lebensjahr. 
Sonderbestimmung für Kinder: Kinder unter 12 Jahren dürfen ab dem 6. Lebensjahr mit 
einer Angel vom Ufer aus auf Friedfische angeln, allerdings nur in Begleitung einer 
Aufsichtsperson, welche eine Fischerkarte besitzen muss. Diese Kinder brauchen zwar keine 
amtliche Legitimation, aber das Lizenzbuch mit der Eintragung der Fischereierlaubnis. 
Kinder unter 12 Jahren bezahlen für das Fischen am Irrsee nichts, es sind jedoch die 
Vorschriften des O.Ö. Fischereigesetzes einzuhalten. 
Ein E - Motor ist ausschließlich Jahreslizenznehmern vorbehalten, die im Besitz einer Irrsee 
Jahreslizenz Boot mit E- Motor  sind. 

 

 

 
 

SAB Lizenzausgabestellen auf einen Blick per 1.1.2007 
Ausgabestelle Adresse Telefon/Fax 

Geschäftsstelle 
Sportanglerbund 

Vöcklabruck 

4840 Vöcklabruck 
Gmundnerstr. 75 

07672/77672 
Fax: 07672/77672 

Johanna Manglberger 4893 Tiefgraben Hof 82 0043-6234/8642 
Fax: 06234/20132 (Sohn) 

Maria Kirchhofer 4893 Zell am Moos 
Guggenbichlerweg 12 

0043-6234/8335 
Fax: 06234/8335 

Karl ECKER 4870 Vöcklamarkt, 
Salzburgerstrasse 5 

0043-7682/6298 
Fax: 07682/6298-4 

Max RIEDLER (Höller) 4810 Gmunden, 
Kammerhofstrasse 10 

0043-7612/64222  
Fax: 07612/64222-20 
hoeller.fischerei-jagd@aon.at] 

Fritz Mayer 4840 Vöcklabruck Max 
Plank Str. 11 

0043-7672/72845 
Fax: 07672/72845-9 

www.fishnet.at 

Angelsport Weitgasser 4020 Linz 
Figulystr. 5 

Tel: 0732/656566 
Fax: 0732/656566 

m.weitgasser@magnet.at 
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Konsortium Zeller Irrsee Betriebsordnung 
 

Was braucht der Sportfischer um fischen zu dürfen? 

* Fischerkarte * Lizenzbuch 

* Lizenz * Fangliste 

 

 Womit darf man fischen? 

1. 
es dürfen entweder 3 Angelruten mit je einem Köder oder ein 
Paternostergerät 
(Hegene) mit höchstens 6 Abzweigern verwendet werden. 

2. zusätzlich ist die Verwendung einer Handdaubel (1x1m) zum 
Köderfischfang erlaubt  

3. für das Aufstellen der 3 Angelruten stehen höchstens 30 m Uferlänge zur 
Verfügung  

4. im Wasser dürfen keine Angelruten verankert werden  

5. die Angelrute bzw. -geräte sind vom Lizenznehmer persönlich zu 
beaufsichtigen  

6. der Schwimmer (Pose) darf vom Ufer oder vom Ruderboot aus 
höchstens 30m entfernt sein 

 

  Was ist nicht erlaubt. 
1. Lebende Köderfische (§ 32, Abs. 5 des OÖ. Landesfischereigesetzes) 

2. vom 1.Nov. bis 31.Jan. die Verwendung der Hegene (Paternoster)  

3. Neben einer gültigen Jahreslizenz darf keine weitere Lizenz gelöst 
werden  

 

  Sonderbrittelmaße: 
  Abweichend von den gesetzlichen Brittelmaßen gelten für  

  

 
* Hecht 60 cm 

* Maränen (Reinanke)  

Sonderbrittelmaß 
bis 38 cm - ab 45 cm  

Sonderschonzeit: Maränen (Reinanken)  ab 
 1.November bis 31.Jänner 

* Zander 50 cm 

* Forelle ganzjährig geschont 

* Karpfen  40 cm 

  

Für die Maränen wurde ein Zwischenbrittelmaß eingeführt, das bedeutet, 
dass Fische zwischen 38 und 45 cm dem Gewässer entnommen werden 
dürfen. Kleinere und größere Fische dürfen nicht entnommen werden. 
Dies soll einerseits dazu dienen, Biomasse abschöpfen zu können und 
andererseits helfen, größere Exemplare wieder in den See zu bringen. 
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Allgemeines:  
Mit der " Bootsjahreskarte mit E - Motor  " ist für die Fahrt vom und zum Angelplatz die 
Verwendung eines E -Motors erlaubt. Beim Schleppfischen ist die Verwendung des 
Elektromotors jedoch nicht gestattet! Während des Schleppfischens ist der Elektromotor 
hochzuklappen. 
Ein Echolot darf weder mitgeführt noch verwendet werden  
Von den gekennzeichneten Fanggeräten des Konsortiums (roter Würfel oder Netz- bzw. 
Reusenkennzeichnung) ist ein Abstand von 50 m einzuhalten.  

Pro Tag dürfen nicht mehr als insgesamt 3 Stück Maränen (Reinanken), sowie 2 Stück 
Karpfen  aus dem Gewässer entnommen werden. Das Tagesausfanglimit für Schleien wurde 
aufgehoben. Gefangene Hechte, Karpfen, Maränen (Reinanken), Schleien, Waller und 
Zander sind unter Datums- und Uhrzeitangabe unverzüglich in die mitzuführende Fangliste 
einzutragen. Die Angabe muss bei allen Fischarten in Kilo, bei Maränen (Reinanken) und 
Brachsen kann sie auch in Stück erfolgen. 
Wenn 3 Stück Maränen pro Tag entnommen wurden, ist das Fischen auf diese Fischart 
sofort einzustellen. Wenn 50 Stück Maränen pro Jahr entnommen wurden, darf auf 
Maränen (Reinanken) nicht mehr gefischt werden.  
Ein Sportfischer, der als erster den Platz eingenommen hat, kann vom zweiten einen Abstand 
von mindestens 20 m verlangen. 
Bei der Fischerei auf Maränen dürfen keine kleineren Haken als # 14 verwendet werden 
(kleiner bedeutet 16, 18 ....)  
Fische, die entnommen werden, sind unverzüglich zu töten (ausgenommen die Köderfische). 
Untermassige Fische sind sofort und schonend zurückzusetzen.  
Gefangene Fische dürfen nicht veräußert oder gegen Naturalersatz vertauscht werden.  
Die Seeforelle ist ganzjährig geschont. 
  
Verstoß gegen die Betriebsordnung: 
Ein Verstoß gegen die Betriebsordnung hat den Entzug der Lizenz ohne Kostenersatz und 
gegebenenfalls Anzeige bei der Behörde zur Folge. 
  
Kenntnisnahme der Betriebsordnung: 
Der Lizenznehmer bestätigt mit der Unterschriftleistung auf der Lizenz die Aushändigung 
einer Betriebsordnung und nimmt zur Kenntnis, dass eine allfällige Untersuchung von 
Behältnissen des Lizenznehmers (Boot, Rucksack, Taschen, Kofferraum etc.) durch alle vom 
Konsortium Zeller (Irr-) See beauftragten Kontrollorgane zu gestatten ist. 
Die Lizenz erhält erst nach erfolgter Unterschrift des Lizenznehmers Gültigkeit. 
Kinder unter 12 Jahren benötigen ein gültiges OÖ. Lizenzbuch. 
Kinder dürfen die Fischerei mit einer Angelrute und einem Köder auf Friedfische vom Ufer 
und Boot unter Aufsicht eines Fischereiberechtigten ausüben. (Nicht erlaubt ist 
Hegenenfischen) 
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Immer wieder erhalten wir Berichte von Fischern am Irrsee, dass an den See angrenzende 
Bauern für die Einstellung von Booten in den See eine Gebühr verlangen und sogar Plätze 
zuweisen. Damit ein für alle Male alles klar ist:  Wenn ein Boot sich ausschließlich im 
Wasser befindet und nicht an Land gezogen wird, so muss einem angrenzenden 
Grundnachbarn kein Entgelt bezahlt werden. Auch der Zugang zum Boot ist nach dem O.Ö. 
Landesfischereigesetz über nicht eingefriedete Grundstücke Fischern zu gestatten. Eine 
Hecke oder ein Weidezaun gelten dabei nicht als Einfriedung !  
 

Wenn Ihr Boot jedoch auf einem Ufergrundstück befestigt ist (z.b. Kette um Baum) oder es 
wird im Winter auf dem Ufergrundstück gelagert, so ist mit dem Grundstückseigentümer 
das Einvernehmen herzustellen (im Klartext dafür etwas zu bezahlen).  
Keinesfalls ist jedoch ein Ufergrundstückseigentümer berechtigt, einem Fischer einen 
Bootsliegeplatz zuzuweisen, wie dies in jüngster Vergangenheit zweimal der Fall war. Auch 
der Seegrund und nicht nur das Fischereirecht gehört dem Konsortium Zeller- Irrsee. 
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Vereinsplatz und Konsortiumshütte 
SAB – Vereinsplatz 

 
 

Vereinsboote werden  nur an Mitglieder  bei der Ausgabestelle Manglberger, 
Tiefgraben, zur Verfügung gestellt. 

Alle Vereins - Boote, die am SAB - Grundstück am Irrsee lagern, wurden 
generalüberholt ! 

Vereinsboote Verwaltungsgebühr 
Kaution für ein 
Jahresboot. ! Neu ! 100,00 € Euro 

1 Tag = 24 h 10,00.- € Euro 
1 Woche 50,00.- € Euro 
2 Wochen 100,00.- € Euro 
1 Jahr 200,00.- € Euro 

 

Konsortialhütte 
Wie jedes Mitglied weiß, stellt der SAB seinen Mitgliedern einen Hüttenplatz zur Verfügung.  Haben 
unsere Mitglieder Interesse ihren Angelurlaub oder ein Wochenende dort zu verbringen? Die Kabine 

ist voll eingerichtet und bietet bequem Platz für 2 Personen. Maximale Aufenthaltsdauer 14 Tage. 
 

Konsortialhütte Verwaltungsgebühr 
1 Woche incl. 

Ruderboot 120,00.- € Euro 

 
Bei Interesse rechtzeitig eine Reservierung abgeben. 
Reservierungen unter: Hr. Kirchhofer, Meinrad Guggenbichlerweg 12, 4893 Zell am Moos, Tel. 
06234/8335 
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Die Entstehungsgeschichte des Irrsees und seine geographische Lage. 
Der Irrsee ist am Nordrand des Salzkammergutes zu finden und wird von den Kalkvoralpen 
im Süden begrenzt. Die Ausläufer des Traun- und Salzachgletschers schufen während der 
Eiszeit etliche kleinere Zungenendbecken, die an ihren Rändern von flachen 
Endmoränenwällen abgeschlossen werden. Das anstehende weiche Flyschmaterial (Sandstein) 
des Untergrundes bewirkte während der Glazialerrosion, dass heute vor allem sanfte 
Landschaftsformen überwiegen und diese Seen geringe Wassertiefen  aufweisen (Wallersee, 
Trumersee). Das kleine Volumen bedeutet für den See aber eine geringe 
Wärmespeicherkapazität. In Verbindung damit führt die windgeschützte Lage zu einer fast 
regelmäßigen Eisbedeckung des Sees im Winter, aber auch zu den hohen Wassertemperaturen 
von + 27°C im Sommer. Die Sichttiefe wird zeitweise durch mineralische Trübe, biogene 
Entkalkung und das Phytoplankton beeinflusst. Ab etwa 1985 hat sich als Folge der 
Sanierungsbestrebungen die Wasserqualität in allen Teilen des Sees verbessert. Die im 
Vergleich zum Mondsee höher gelegene Wasserfläche des Irrsees (555m über N.N.) 
entwässert über die Zeller Ache nach dem Süden. Als markanter Bergrücken und zugleich 
begehrtes Wanderziel vieler Touristen sei der Kolomansberg (1114 m) erwähnt, der den Irrsee 
an der Westseite begrenzt und den Wasserkörper vor allzu heftigen Westwinden schützt. Der 
Irrsee ist 3,5 km lang, mit einer durchschnittlichen Breite von 600 m und einer Fläche 350 ha. 
Die Wassertiefe beträgt 32 Meter. Der Uferbereich wird von einem fast geschlossenen 
Schilfgürtel gesäumt, der nur an wenigen Stellen, vorrangig bei Badeplätzen und im 
Mündungsbereich kleinerer Bäche, unterbrochen wird. Diese  "Geröhrichte" fungieren als 
Kinderstube vieler Jungfische und sind zugleich wichtigste "Filteranlage" des Sees. Fast alle 
anschließenden Wiesen weisen außerdem sumpfigen, moorigen Charakter auf und spielen als 
Rückhaltespeicher eine wesentliche Rolle im gesamten Wasserhaushalt. Das weitere Umland 
des Irrsees ist Bauerland mit Grünlandwirtschaft, wobei die restriktive Besiedlungspolitik der 
Vergangenheit die ursprüngliche Form der Streuhöfe erhalten konnte. Nur an wenigen Stellen 
rückte der Mensch gefährlich nahe an den See heran, mit Campingplätzen, Badeanlagen oder 
Bootshäusern. Gott sei Dank ist dies nur eine periodisch auftretende Überpräsenz unserer  
Freizeitgesellschaft und wird von der Biozönose des Sees relativ gut abgefangen. Das 
Nordmoor steht als besonders schützenswerter Bereich zur Gänze unter Naturschutz den es 
auch zu erhalten gibt. Dieser Bereich wird in Zukunft, auch für jeden klar ersichtlich, durch 
Tafeln gekennzeichnet. Dort herrscht ein Betretungsverbot, das wir selbst auch 
mitüberwachen wollen. Alle übrigen Bereiche des Irrsees sind über die gekennzeichneten 
Wege zugänglich und im unmittelbaren Uferbereich auch für die Fischer begehbar. 

Die wichtigsten Daten des Irrsees 
Seehöhe (m. ü. A.) 553 m 

Fläche (km²) 3,55 km² 

max. Tiefe (m) 32 m 

Uferlänge in km 11,2 km 

Volumen (Mio. m³) 53 Mio. m³ 

Wassererneuerung (Jahre) 1,29 Jahre 

Trophieklasse oligo-mesotroph 

Einzugsgebiet in km² 27,5 km² 

max. Wassertemperatur in ° C 28 ° C 

Besitzverhältnisse Konsortium Zellersee 

Quelle: Land Oberösterreich / Natur  
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Die Fischerei am Zeller Irrsee 

 
Fischerparadies Zeller Irrsee 

Der Irrsee gehört zu den mäßig eutrophierten Gewässern des Alpenraumes und zeichnet sich durch 
große Fruchtbarkeit aus. In den Irrsee münden ein: Riedelbach, Grabenbach, Ramsauerbach, Zeller 

Bach, Iltisbach, Hausstätter Bach, Schrankbach u.a. kleine Bäche. Im Irrsee gibt es einige 
unterseeische Quellaustritte, die die See zusätzlich speisen. Er ist von der Größe her überschaubar und 

hat einen hervorragenden Fischbestand. Den Zeller Irrsee kann man daher ruhig als Anglerparadies 
bezeichnen. Die Fischerei ist sehr vielseitig und reicht vom Hegenenangeln auf Maränen bis zum 
Schleppfischen auf Hechte. Aber auch Grundangler kommen am Irrsee voll auf ihre Kosten. Das 

saubere, teefarbene Wasser mit dem überwiegend schlammigen Grund bildet die beste Voraussetzung 
für optimales Aufkommen aller Cyprinidenarten. Karpfen, Schleien und Brachsen lassen an der 

Grundangel keine Langeweile aufkommen. Der Weißfischbestand ist enorm und ein Friedfischangler 
findet immer ein Plätzchen wo er in Ruhe seiner Passion nachgehen kann. Damit das auch so bleibt, 

herrscht am Irrsee ein absolutes Tauch und Surfverbot. Der Sportanglerbund Vöcklabruck ist 
Hauptbewirtschafter des Irrsees und ist im gleichnamigen Konsortium auch verantwortlich für Besatz 
und Befischungsmodalität. Eine Berufsfischerei fehlt, bis auf ein paar Legschnurrechte, völlig und die 
Angelfischerei ist vorherrschend. Die Netzfischerei wird nur zum Zwecke des Laichfischfanges und 
einer Altersstrukturuntersuchung bei den Maränen betrieben, wobei der sich selbst reproduzierende 
Fischbestand jährlich mit schwimmfähiger Maränenbrut und Hechtsetzlingen unterstützt wird. Aber 

auch Karpfen werden jedes Jahr ausreichend besetzt und die Fischerei auf die kampfstarken 
Bartelträger bekommt immer mehr Anhänger. Zander kommen vereinzelt in kapitalen Exemplaren vor 

und werden auf Grund geringer Ausfänge nur noch sporadisch besetzt. In letzter Zeit werden auch 
immer wieder Waller als Beifang beim Hechtschleppen gefangen. Dieser, vor vielen Jahren, in den 
See gesetzte größte Süßwasserräuber fühlt sich im Irrsee anscheinend sehr wohl und man kann nur 

vermuten welche Wallerriesen im Irrsee hausen. Seit einigen Jahren werden auch große 
Anstrengungen unternommen, um die früher im Irrsee heimische Seeforelle wieder einzubürgern  und 
wieder eine eigenständige Population an Seeforellen in den See zu bekommen. In Summe kann man 
sagen, der Irrsee ist immer eine (Angler) Reise wert und wer neben dem Fangerfolg auch Ruhe und 

Erholung in einer wunderbaren Naturlandschaft sucht, der ist an diesem Gewässer bestens aufgehoben. 
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Zeller Irrsee – Tiefenkarte 
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Nördlicher Gewässerabschnitt 
 

 
 
Der nördliche Gewässerabschnitt beginnt am Ostufer bei der Sturmwarnanlage am 
Ende der Angerer Bucht. Hier, an der Mündung des Ramsauerbaches, öffnet sich 
ein weitläufiger breiter Schilfgürtel der nur beim Campingplatz und vom 
öffentlichen Bad vor der Ortschaft Laiter kurz unterbrochen wird. Auch die Bucht 
am, unter Naturschutz stehenden Nordmoor, ist von breiten Schilfbestand gesäumt. 
Zum Ende der Bucht, beim Fischhof, befindet sich wieder ein Campingplatz mit 
einem kleinen Bootsteg. Das Westufer im nördlichen Seebereich ist landschaftlich 
sehr reizvoll, dichte Schilfbestände wechseln sich mit vereinzelten Baumgruppen 
ab und es gibt kleine Buchten die zu einer Rast einladen. Für den Friedfischangler 
lohnt sich in den Buchten ein Ansitz auf die scheuen Irrseeschleien, die unter den 
Blättern der Seerosen ihre Verstecke haben. 
 

 
 



 - 17 - 

Südlicher Gewässerabschnitt 
 

 
 
Auch im südlichen Gewässerabschnitt wechseln sich Schilf und kleine 
Baumbestände ab. Zum Ende der Dorferbucht befindet sich wieder ein 
Campingplatz. Es folgt die Mündung des Steininger Baches mit einer kleinen 
Schotterbank und mit der dritten Sturmwarnanlage. Das anschließende SAB 
Grundstück ist natürlich für unsere Mitglieder reserviert und ein beliebter Rast und 
Badeplatz. Hier liegen auch unsere Leihboote. Jetzt geht es weiter, vorbei an 
weitläufigen Streuwiesen in Richtung Südmoor. Auch dieser Teil des Irrsees steht 
unter Naturschutz. Rudern wir den Schilfgürtel entlang kommen wir zur Zeller 
Ache, über die der Irrsee in den Mondsee entwässert. Jetzt kommt das öffentliche 
Bad und wir befinden uns wieder am Ostufer des Irrsees. Vorbei an schmucken 
Häusern führt uns unsere Rudertour in die Bucht von Zell am Moos wo kleine, 
dicht an dicht am Ufer stehende, Seehütten das Bild beherrschen. Am Ende der 
Zellerbucht befindet sich die Konsortiumshütte und eine kleine, den Einlauf des 
Zeller Baches markierende, Schotterbank.  Weiter führt uns unser Ruderausflug in 
die Angererbucht mit einem schönen Baumbestand, der im Herbst in den schönsten 
Farben spielt. Noch ein paar Ruderschläge und wir sind wieder beim Ramsauer 
Bach, dem Ausgangspunkt unserer Bootsfahrt rund um den Irrsee. Mit dieser 
Gewässerbeschreibung möchte der Sportanglerbund Vöcklabruck seinen 
Mitgliedern und den Besuchern dieser Seiten die Schönheit und Einzigartigkeit des 
Irrsees etwas näher bringen und einmal zu zeigen, welch wertvolles Fischwasser 
unser Verein bewirtschaftet und für unsere nächste Generation zu bewahren 
versucht. 
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Fischarten und Fangmittel 
 

Fischart Art der Fischerei Gängigster Köder 

Aal Grundfischerei Tauwurm, frische Fischinnereien, 
kleiner toter Köderfisch 

Karpfen 

Grundfischerei, 
Posenfischerei 

Boiliemontage, alles in 
Schilfnähe 

Mais, Teig, Boilies, Frolic, Pellets, 
Maden, Wurm, 
anfüttern erlaubt 

Hecht 
Schlepp- u. 

Posenfischerei 
in Tiefen um 6-8m 

Künstl. Köder, toter Köderfisch 

Brachse Grundfischerei Mais, Teig, Frolic, Pellets,  

Schleie Grundfischerei 
Mistwürmer, Teig, Frolic, Maden, 

Wurm, 
anfüttern erlaubt 

Maräne, 
Reinanke, 

Renke 
Hegenenfischerei 

6 Nymphen gr. 12-14 gängigste Farben: 
rot mit schwarzem Kopf, schwarz mit 
rotem Kopf und lila, brombeer u.s.w. 
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Maränenfischen am Irrsee 

 

Als Wegweiser für Neulinge sind hier ein paar Maränenplätze eingezeichnet. 

Die besten Angelplätze für Maränen sind am Irrsee leicht zu finden, da sich der Seegrund 
relativ gleichmäßig dahin zieht und keine solchen Abbrüche wie z.b. am Attersee 
vorkommen. Im Frühjahr ist die Maräne praktisch überall anzutreffen. Im Sommer wird die 
Sache schon ein bisschen schwieriger, da sich die Maräne durch erhöhtes 
Planktonaufkommen in der Nahrungsaufnahme umstellt. An speziellen Stellen lässt sie sich 
aber auch im Sommer sehr gut fangen. Auch im Herbst geht die Maräne wieder sehr gut. Da 
der Irrsee ein überschaubares Gewässer ist, sieht man sofort an den Bootsansammlungen, 
wo sich ein guter Fangplatz befindet. Wenn man so einen Platz ansteuert, unbedingt immer 
genügend Abstand zum nächsten Fischer halten und auch fragen ob der Abstand reicht. 
Man vermeidet so manch unnötige Konfrontation und lernt oft neue Fischerfreunde kennen.  
Vor dem Fang kommt immer die Suche nach der richtigen Tiefe. Hier können schon ein paar 
Meter über den Fangerfolg mitentscheiden. Die Fangtiefe für Irrsee Maränen liegt in der 
Regel zwischen 10 und 20 m. Speziell im Frühjahr lohnt sich aber auch ein Versuch im 
Flachwasser mit 5m Wassertiefe. Besonders größere Exemplare sind oft an diesen Stellen 
anzutreffen und natürlich auch zu fangen. Vor dem Fang kommt immer die Suche nach der 
richtigen Tiefe. Hier können schon ein paar Meter über den Fangerfolg mitentscheiden. Die 
Fangtiefe für Irrsee Maränen liegt in der Regel zwischen 10 und 20 m. Speziell im Frühjahr 
lohnt sich aber auch ein Versuch im Flachwasser mit 5m Wassertiefe. Besonders größere 
Exemplare sind oft an diesen Stellen anzutreffen und natürlich auch zu fangen.  
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Das Maränenzupfen funktioniert natürlich nur vom Boot aus. Eine gute Gewässerkunde und 
ein wenig Beobachtungsgabe sind die Voraussetzungen die einen guten Angler ausmachen. 
Man kann sich natürlich auch einen Pulk Maränenangler suchen und sich dazustellen. Da die 
Renken auf der Suche nach Nahrung aber überall umherziehen und der See viel Platz zum 
Angeln bietet, würde ich einen eigenen Angelplatz bevorzugen. Gute Stellen im See sind 
lange seichte Buchten mit schlammigen Untergrund. Steilufer mit Pflanzenbewuchs sind ein 
Geheimtipp. Wenn an diesen Stellen auch noch Mückenlarven an der Oberfläche 
schwimmen, steht einer erfolgreichen Angelei nichts mehr im Wege. Man lässt seine 
Montage auf Grund und beginnt mit dem Heben und Senken der Hegene. Der Biss ist 
erkennbar indem sich an der Rutenspitze ein leichtes Runterdrücken einstellt, oft wird sie 
auch angehoben (Heber). In jedem Fall ist ein sofortiger Anhieb zu setzen um die Maräne zu 
haken. Gezupfte Maränen liefern einen sehr guten Drill mit oft vehementen Fluchten, den der 
Angler nur nach langem Rauf und Runter für sich entscheiden kann. Bei einem Maränendrill 
ist auch Geduld angesagt, da man mit zu starkem Forcieren die Renke leicht durch 
Ausschlitzen verliert. Besonders schwere Maränen sind nur sehr mühsam vom Grund weg 
zu bekommen und verlangen einem Angler alles an anglerischem Geschick ab. Durch 
gefühlvolles Drillen vermeidet man einen unnötigen Fisch und Hegenenverlust. 

 

Die optimale Hegene für den Irrsee ist ein Mysterium. Alle möglichen Muster werden gefischt 
und jeden Tag gibt es Diskussionen um die richtige Farbe. So soll es auch sein, denn was 
wäre ein Tag am Wasser ohne diese Farbvergleiche. An der Farbe Brombeer kommt am 
Irrsee allerdings keiner vorbei und man ist gut beraten 2- 3 Brombeernymphen an die 
Hegene zu knüpfen. 
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Bei untermassigen Maränen ist schonendes Abhaken, wenn möglich ohne Anwendung eines 
Keschers, angesagt. Unser Obmann zeigt hier wie eine Maräne, ohne sie zu berühren, 
abgehakt wird. Natürlich funktioniert das nicht immer, aber ein erfahrener Maränenfischer 
sieht sofort wie und wo der Haken im Maränenmaul sitzt und kann sich entscheiden wie er 
den Fisch vom Haken löst. 

Fair Play am Irrsee 

Fair Play beim Angeln bedeutet Fairness gegenüber den Fischen und unseren Mitanglern. 
Gerade unter den Maränenanglern ist ein rücksichtsvolles Verhalten am Fischwasser sehr 
wichtig. Da sich an den guten Renkenstellen oft sehr viele Boote versammeln ist eine 
gewisse Rücksicht auf andere Boote notwendig. Wenn man so einen Platz ansteuert, 
unbedingt immer genügend Abstand zum nächsten Fisch er halten und auch fragen ob 
der Abstand reicht. Angeln sollte bedeuten, gemeins ames Erleben unter Freunden und 
nicht einem Fangrausch zu unterliegen.  Da mit der Hegene an guten Tagen durchaus 
Massenfänge möglich sind, ist Selbstbeschränkung sehr wichtig. Niemand hat etwas davon 
in einem Jahr hunderte Maränen zu fangen, dadurch zusätzliche Fanglimits 
heraufzubeschwören, um ein Jahr darauf mit mehr Kontrolle seitens der Bewirtschafter, der 
Renkenfischerei nur mehr eingeschränkt nachgehen zu können. Mindestmaße sollte man 
auch ohne Hinweis eines Kontrollorgans einhalten. Da Coregonen sehr empfindliche Fische 
sind, ist schonendster Umgang sehr wichtig und man sollte untermassige Maränen oder 
solche die man zurücksetzt nur mit feuchten Händen berühren. Leider gibt es unter den 
Maränenanglern aber auch schwarze Schafe die statt eines Metermaßes anscheinend einen 
Fleischteller mithaben und alles abschlagen was in die Pfanne passt. Dem müssen wir 
entgegenhalten und durch entsprechendes Verhalten am Fischwasser das vielerorts 
angeschlagene Image der Hegene wieder aufpolieren. Nur so kann man auch in Zukunft, 
gemeinsam mit dem Bewirtschafter, eine nachhaltige Maränenfischerei garantieren. 
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Hechtfischen am Irrsee 

 
 

Als Wegweiser für Neulinge sind hier ein paar Hechtplätze eingezeichnet. 
 

Schleppfischen am Irrsee ist mehr als nur auf den See zu fahren und Hechte zu fangen. Schleppfischen 
am Irrsee, das sind traumhafte  Stimmungen am frühen Morgen oder in der Dämmerung. Man erlebt 
intensiv die Jahreszeiten und die Veränderungen die an einem Gewässer im Verlaufe eines Jahres 
geschehen. Alles was man braucht,  ist ein Boot, ein Auge für die Natur und die Fähigkeit, diese 
stimmungsgeladenen von der Natur gemalten Bilder, zu genießen. Gerade in der heutigen 
stressgeplagten Zeit bietet Schleppangeln einen großen Erholungswert und lässt uns die Sorgen des 
Alltags für ein paar Stunden vergessen. Das Schleppfischen  ist eine der schönsten Angelarten um 
einen der kapitalen Hechte oder Zander aus dem Irrsee zu fangen. Da am Irrsee  das Schleppen mit  E- 
Motoren verboten ist, muss man sich seine Fische errudern. Die besten Fangzeiten sind der frühe 
Morgen und Abends bis in die Dämmerung. Hechte sind aber schwer zu berechnen sind, und diese 
Zeitangaben sollen und können nur Richtlinien sein. 

Als Regel für die Schlepptiefe gilt 
Helles Wetter   Tiefer Schleppen 

Dunkles Wetter   Höher Schleppen 
Lichtverhältnisse Sonnenaufgang Vormittag  Mittag  Nachmittag Sonnenuntergang 

Helles 
Wetter 

Sonnig 2  - 4 m  4 - 6 m 4 - 10 
m 

4 - 6 m 2 - 4 m 

Dunkles 
Wetter 

Bedeckt 0 - 3 m 4 - 6 m 4 - 6 m 4 - 6 m 0 - 3 m 
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Die richtige Schlepptiefe ist eine der wichtigsten Komponente beim Schleppangeln. Man 
sollte nie einfach auf den See rausfahren, seine Angeln auslegen und auf sein Glück hoffen. 
Einen guten Schleppangler zeichnet seine gute Beobachtungsgabe aus. Die Farbe des 
Wassers, die Tiefe in der die Futterfische ziehen und die Wetterverhältnisse sind alles 
Umstände die der Schleppfischer bei der Wahl seiner Schlepptiefe in Erwägung ziehen sollte. 
Wenn man z.b. abends schleppt und man sieht Futterfische an der Wasseroberfläche, muss 
man logischerweise seine Köder flach führen. Der Köder sollte in diesem Fall auch gut 
sichtbar sein. Da Raubfische fast ausschließlich nach oben orientiert rauben, sehen sie zu tief 
geführte Köder spät oder gar nicht. Speziell der Hecht bekommt einen zu tief geführten Köder 
nicht in sein Blickfeld. Daher ist die Schlepptiefe 2 - 6 m absolut zu bevorzugen. In dieser 
Tiefe ( oberhalb der Sprungschicht ) wird man immer seine Fische fangen. Die Schlepptiefe 8 
- 14 m ist eine Alternative auf tief stehende Hechte. Anzuwenden ist diese Schlepptiefe wenn 
in der oberen Wasserschicht absolut nichts geht. Speziell bei sonnigem windstillem Wetter hat 
man jetzt gute Chancen, da auch in größeren Tiefen noch gute Lichtverhältnisse herrschen. 

 
Besonders Hechte scheinen ihre Beißzeit in die Dämmerung hinein verlegt zu haben. 
Waidgerechtes Angeln 
Da Schleppangler in der Regel erfahrene Fischer sind möchten wir zu diesem Thema nur ein paar 
Zeilen schreiben. Auch Hechtbestände müssen gehegt werden, denn obwohl manchmal regelrecht 
verfolgt, so hat unser Hecht doch seinen festen Platz im ökologischen Kreislauf unserer Seen und 
Flüsse. Er steht an der Spitze der Nahrungskette und ist als eine Art Gesundheitspolizei sehr wichtig 
für den Zustand unserer Gewässer. Er wirkt einer Verbuttung entgegen und sorgt für einen gesunden 
Fischbestand. Untermassige Fische sind daher sofort und unverletzt wieder ihrem Element zu 
übergeben und bitte nicht dreimal nachmessen. Der nächste massige Hecht kommt sicher und wenn 
man einen Fisch dem Gewässer entnimmt, so sollte ein sofortiges Abschlagen und Herzstich ein 
>Muss< für jeden waidgerechten Angler sein. Eine Unart unter Schleppanglern ist auch das Schleppen 
ohne Stahlvorfach. Viele kapitale Hechte haben wegen diesem Blödsinn schon elendig verrecken 
müssen. Bei der Anzahl an guten Stahl- und Hardmono Vorfächern ist diese Art der Fischerei nicht 
notwendig. 
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Karpfenangeln am Irrsee 

 

Als Wegweiser für Neulinge sind hier ein paar Karpfenplätze eingezeichnet. 

Gesäumt von dichten Schilfzonen, ist der Irrsee ein ideales Revier für den 
Grundangler. Das saubere, teefarbene Wasser mit dem überwiegend schlammigen 
Grund bildet die beste Voraussetzung für optimales Aufkommen aller 
Cyprinidenarten. Karpfen, Schleien und Brachsen lassen an der Grundangel keine 
Langeweile aufkommen. Das Fischen auf die Bartelträger bekommt am Irrsee immer 
mehr Anhänger. Leider sind die guten Uferplätze sehr rar und auch meistens besetzt. 
Wer also am Irrsee auf Karpfen angeln will, der sollte sich unbedingt ein Boot 
zulegen. Für Vereinsmitglieder gibt es Leihboote zu günstigen Preisen. 

!! ACHTUNG !! 

Das Aufstellen von Zelten ist am Irrsee grundsätzli ch untersagt.  Ausnahmen 
sind private Flächen. Auf diesen Grundstücken ist das Aufstellen von Zelten auch nur 
mit der ausdrücklichen Erlaubnis des Grundeigentümers gestattet. Als Zelt werden 
alle Behausungen mit festem Boden bezeichnet. Ein Schirm mit Überwurfzelt gilt 
nicht als Zelt und ist erlaubt. Auf den als Naturschutzgebiet ausgewiesenen Flächen, 
erkennbar an den Schildern, ist das Zelten ausdrücklich verboten. Da es sich in den 
Uferzonen am Irrsee in der Regel um Feuchtwiesen handelt und die vorhandene 
Grasnabe nur sehr langsam nachwächst, entstehen durch die Zeltböden große 
Schäden. Wir ersuchen um Verständnis und bitten dieses Verbot schon vor dem 
Kartenkauf zu berücksichtigen und auch einzuhalten. 
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Karpfenangeln am Irrsee 

 

Durch die im Sommer hohe Wassertemperatur und dem ausgezeichneten Nahrungsangebot 
wachsen die Irrseekarpfen zu kapitalen Exemplaren ab. Verbürgt sind Karpfen bis 25 kg, 
wobei das Ende der Fahnenstange mit Sicherheit noch nicht erreicht ist. Auf Karpfen wird in 
der Regel am Rande der Schilfzonen gefischt. Die besten Köder sind Boilies, Mais, Frolic 
und Pellets. Wobei gerade Pellets dabei sind, Boilies als Topköder abzulösen. Präsentiert 
werden diese Köder fast ausnahmslos mit der Haarmethode. Als Beifang beim 
Karpfenangeln werden immer wieder kapitale Brachsen gefangen. Das gute und hochwertige 
Karpfenfutter wird anscheinend auch von den Irrseebrachsen sehr geschätzt und lässt sie 
hervorragend abwachsen. Nach Einbruch der Dämmerung kommen die Karpfen zur 
Nahrungssuche aus den Tiefen des Irrsees in die Flachwasserzonen. Jetzt schlägt die 
Stunde der Karpfenangler. Überall an den Rändern sind Lichter zu bemerken, die auf ein 
reges Treiben der Karpfenangler hinweisen. Und ob mit modernen Bissanzeigern oder 
traditionell mit Styropor, es ist immer wieder ein Erlebnis wenn ein Irrseekarpfen den 
ausgelegten Köder nimmt, die Schnur von der Rolle reißt und erst nach einiger Drillzeit 
gekeschert werden kann. Karpfenfischen hat halt eine eigene Faszination und besonders am 
Irrsee kann man dieser Fischerei auf Grund des guten Fischbestandes und den optimalen 
Bestimmungen sehr gut nachgehen 
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Der Irrsee steht seit 1959 vollkommen unter Naturschutz !!  

Die Moore am Nord-, Ost- und Südufer des Irrsees werden zum Naturschutzgebiet „Irrsee-
Moore“ zusammengefasst. Im Naturschutzgebiet Zeller Irrsee wird das Ziel verfolgt, seltene 
Habitate, außergewöhnliche Pflanzen und Tiere, oder bedrohte Feuchtgebiete zu schützen. 
Ruhezonen haben besonders für die Tierwelt (Laichschongebiete für Fische, Ruhezonen für 
Wasservögel) aber auch für die Pflanzenwelt große Bedeutung für die langfristige 
Entwicklung ihrer Bestände. Für das Naturschutzgebiet Zeller Irrsee gilt eine 
Betretungserlaubnis in einem Abstand von 3 m zur Uferlinie in allen rot eingezeichneten 
Sonderschutzzonen mit Ausnahme des am oberen Rand der Karte liegenden Nordmoores. 
Alle anderen rot eingezeichneten Flächen dürfen nicht betreten werden. Die Zugänge zu den 
Sonderschutzzonen sind ausschließlich über die grün eingezeichneten Linien möglich. Wir 
ersuchen um strikte Einhaltung! 

Für das Naturschutzgebiet Zeller Irrsee gelten folgende Verhaltensweisen. 

 

 

 

 

Der Aufenthalt ist nur auf 
ausgewiesenen Wegen erlaubt. Die 
Vegetation ist besonders in den 
Uferzonen rund um den See sehr 
empfindlich. Keine Pflanzen 
entnehmen und kein Feuer machen. 
Ein einmal entstandener Schaden an 
der Vegetation ist nur sehr 
zeitaufwendig wieder gutzumachen. 
Zelten ist verboten!! Wenn Sie 
einen Hund dabei haben, nehmen Sie 
Rücksicht auf andere Menschen und 
Tiere, indem Sie Ihr Tier stets unter 
Kontrolle halten. 
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Für das Naturschutzgebiet Zeller Irrsee gilt eine Betretungserlaubnis in einem 
Abstand von 3 m zur Uferlinie in allen rot eingezeichneten Sonderschutzzonen mit 
Ausnahme des am oberen Rand der Karte liegenden Nordmoores. Alle anderen rot 
eingezeichneten Flächen dürfen nicht betreten werden.  
Die Zugänge zu den Sonderschutzzonen sind ausschließlich über die grün 
eingezeichneten Linien möglich. Wir ersuchen um strikte Einhaltung!    
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Das Nordmoor 
Für das Naturschutzgebiet Zeller Irrsee gilt eine Betretungserlaubnis in einem 
Abstand von 3 m zur Uferlinie in allen rot eingezeichneten Sonderschutzzonen 
mit Ausnahme des am oberen Rand der Karte liegenden Nordmoores. Alle 
anderen rot eingezeichneten Flächen dürfen nicht betreten werden. Die Zugänge 
zu den Sonderschutzzonen sind ausschließlich über die grün eingezeichneten 
Linien möglich. Wir ersuchen um strikte Einhaltung! 

 
 
Das Nordmoor ist ein Verlandungsmoor nördlich des Irrsees, welches als 
Streuwiesengebiet genutzt wird. Das Moor entwässert nach Süden zum See. Im 
zentralen Teil befinden sich einige verwachsene alte Torfstiche. Hier befinden 
sich auch Nistplätze seltener Vögel und es gilt ein Betretungsverbot. 
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Detailansicht Nordmoor 

 
Hier befinden sich wichtige Wiesenbrütergebiete u.a. Nistplätze von Brachvogel 
und Braunkehlchen. 

 
Die Feuchtwiesen im Gebiet sind Pufferzonen zwischen Seeufer und den 
intensiv genutzten Mähwiesen. Feuchtwiesen werden nicht gedüngt und einmal 
pro Jahr gemäht. 
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Das Ostmoor 
Bei der Sturmwarnanlage in Richtung Laiter 

 
Der breite Schilfgürtel ist von großer Bedeutung für unseren Fischbestand. Hier 
liegen Laichgebiete und die Kinderstube der Irrseefische. 

Detailansicht 

 
Naturnahe Uferzonen, mit flachen Übergängen, ohne Uferverbauungen, mit 
Schilf, Ufergehölzen und Streuwiesen  tragen zur Artenvielfalt der Flora und 
Fauna am Irrsee bei. 
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Das Ostufer 
Beim öffentlichen Bad in Zell am Moos 

 
Steil abfallende Seeufer und ein breiter Schilfgürtel prägen das Bild dieses 
Naturschutzgebietes. 

Detailansicht 

 
Die Uferbereiche des Irrsees sind zum Großteil natürlich ausgeformt. Ein relativ 
breiter Schilfgürtel ist vorgelagert. Im Bereich von Camping und Badeanlagen 
sind einzelne Abschnitte aufgeschüttet und mit Ufermauern und Stegen 
befestigt. 
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Das Südmoor 

Das Moor am Südufer wird beherrscht durch einen breiten Schilfgürtel und den 
angrenzenden Feuchtwiesen. Diese Feuchtgebiete sind ein seltener Anblick in unserer 
Seenlandschaft und bedürfen unseres ganzen Schutzes. 

 

Auch die Unterwasservegetation des Irrsees ist sehr artenreich. Es gibt Armleuchteralgen, 
Wassermoose und viele verschiedene Laichkrautarten. Wie weit der Bewuchs in den See 
hineinreicht ist abhängig von der Durchlichtung. Im Irrsee liegt die Vegetationsgrenze bei 
einem Maximum von ca. 13 m Wassertiefe. 

Detailansicht 

 

Die Uferbereiche des Südmoores sind zum Großteil natürlich ausgeformt. Ein relativ breiter 
Schilfgürtel ist vorgelagert. Im Bereich von Hotel und Badeanlagen sind einzelne Abschnitte 
aufgeschüttet und mit Ufermauern und Stegen befestigt. 

 
 


